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Bürgerantrag: Aufnahme von Flüchtlingen im Rahmen des Resettlement-
Programms der UNHCR 
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Bürgerinnen- und Bürgerausschuss 28.05.2009 einstimmig wie 
Bürgerantrag bei 
Enthaltung CDU und 
SPD und verwiesen in 
Ausschuss für Soziales, 
Migration, Gesundheit 
und Wohnen 
09.06.2009, sh. EB4 

2 

Ausschuss für Soziales, Migration, Gesundheit und Wohnen 09.06.2009 E wie Bürgerantrag u. 
verwiesen in den 
Integrationsrat 

2 

Integrationsrat 23.06.2009 einstimmig / Enthaltung 
CDU 

5 

Rat 25.06.2009 Mit Mehrheit gegen Stv. 
Holch BBB-Gruppe-, 
Stv. Dr. Gröner 
parteilos- bei 
Enthaltung CDU 

1 

Inhalt des Bürgerantrages 

Die save me Kampagne Bonn beantragt Folgendes: 
 

1. Der Rat der UN-Stadt Bonn fordert die Bundesregierung auf, 
entsprechend dem Anliegen des Hohen Flüchtlingskommissars der 
Vereinten Nationen (UNHCR) ein kontinuierliches Programm zur 
Aufnahme von schutzbedürftigen Flüchtlingen (Resettlement-
Programm) einzurichten. 

 



2. Der Rat der UN-Stadt Bonn erklärt seine Bereitschaft, im Rahmen 
eines Resettlement-Programms der Bundesregierung jedes Jahr ein 
Kontingent von Flüchtlingen dauerhaft aufzunehmen und bestmöglich 
zu integrieren. 

 
3. Der Rat der UN-Stadt Bonn unterstützt das bürgerschafliche 

Engagement für die Betreuung der Flüchtlinge (z.B. durch Paten). 
 
 
Einzelheiten zur Begründung ergeben sich aus dem beigefügten 
Schreiben. 

 


